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„Die Kirche zur Zeit Galileis hielt sich viel enger an die Vernunft als Galilei selber, und sie zog auch die ethischen und sozialen Folgen der galileischen Lehren in Betracht. Ihr Urteil gegen Galilei war rational und gerecht, und seine Revision lässt sich nur politisch-opportunistisch rechtfertigen.“ (Paul Feyerabend, 1976)

Daraus ergibt sich die Streitfrage:

War das Verhalten der Kirche im Fall Galileo Galilei verständlich oder falsch?

Aufgabe:
Sammeln Sie aus den vorliegenden Materialien Argumente für die jeweilige Position.

Texte der Gruppe 1:

Warum die Inquisition recht hatte
Galilei und die Kirche
Texte der Gruppe 2:

Gegen die Inquisitionsverteidiger
Papst JPII 1992
Möglichkeiten der Durchführung:

· Alternative 1: Die Klasse wird in zwei Gruppen aufgeteilt. Jede Gruppe muss die entsprechenden Texte lesen und die Argumente herausarbeiten. Danach bestimmt jede Gruppe einen Anwalt, der in einem anschließenden Streitgespräch die Argumente der Gruppe vertritt. Ein Moderationsteam leitet die Diskussion. Außerdem beobachtet ein Team von Reportern das Streitgespräch und erstellt Artikel, welche den Verlauf und die Ergebnisse zusammenfassen. (Alternative: Protokollant)

· Alternative 2: amerikanische Diskussion (eine Gruppe vertritt die Pro-Argumente, die andere Gruppe die Contra-Argumente)

· Alternative 3: Jede Gruppe pinnt ihre Argumente an eine Stellwand. Anschließend erhält die andere Gruppe die Möglichkeit, die Argumente zu lesen. Jeder Schüler soll sich nun ein eigenes Urteil bilden und sich anschließend vor der entsprechenden Stellwand positionieren. 

	Die Kirche rechtfertigte ihr Verhalten damit, dass…
	Das Verhalten der Kirche war falsch, weil…
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Historischer Hintergrund: Galilei					                   Aus heutiger Sicht													                          				Albrich/Chilian





�  Neue Medien im Deutschunterricht				Bertolt Brecht, Leben des Galilei








